
Burg Vellin bei Süsel

Schlagwörter: Burg, Gutshof 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Süsel

Kreis(e): Ostholstein

Bundesland: Schleswig-Holstein

 

Die Burg von Vellin lag zwischen Fassendorf und Middelburg, etwa einen halben Kilometer nördlich des Ihlensees. Der

archäologische Befund weist auf einen ovalen Burgplatz hin mit einem Durchmesser von 22–25 Metern und einem Graben, der

über sechs Meter breit und nahezu drei Meter tief war. In der schriftlichen Überlieferung wird der Begriff des Hofes verwendet.

 

Hinweise auf mögliche niederadlige Besitzer 

Die ursprünglichen Besitzer des Gutes bleiben unklar. 1358 begegnet ein Gottschalk von Vellin in einer Urkunde, dessen Familie

mit dem Gut in Verbindung gestanden haben könnte.

 

Übergang in gräflichen Besitz 

1384 gestattete der Lübecker Bürger Hans von dem Horne dem Grafen Adolf VII. von Holstein den Wiederkauf des Hofes Vellin („

houe to Vellyn“) und des Dorfes Fassendorf mit allem Zubehör. Der Hof wird also an den Bürger verkauft worden sein.

 

Übergang in geistlichen Besitz 

Offensichtlich wurde die 1384 vertraglich vereinbarte Möglichkeit des Rückkaufs genutzt. 1386 verkaufte Graf Adolf Vellin und das

Dorf Fassendorf an den Lübecker Domherrn Jakob Krumbek. In der entsprechenden Urkunde wird auch eine zum Hof gehörende

Mühle genannt. Zudem sagt Adolf für sich und seine Nachfolger zu, die Rechte des Käufers und seiner Nachfolger nicht in Frage

zu stellen. Nach der testamentarischen Verfügung Jakob Krumbeks zur Gründung des Klosters Ahrensbök ging Vellin in die

Ausstattung des Klosters mit ein. Erwähnung finden wiederum ein Hof und eine Mühle.

 

Verpfändung an Bürger Lübecks 

1398 wird das Eigentumsrecht des Klosters Ahrensbök an der „curia Vellin cum molendino“, also am Hof Vellin mit der Mühle,

sowie am Dorf Fassendorf bestätigt. Hof und Mühle waren laut einem Eintrag im Lübecker Niederstadtbuch an Paul Kynt

verpachtet. Eine Befestigung dürfte zu diesem Zeitpunkt bereits nicht mehr bestanden haben.
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Burg Vellin bei Süsel

Schlagwörter: Burg, Gutshof
Ort: 23701 Süsel
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1384
Koordinate WGS84: 54° 05 16,25 N: 10° 40 16,7 O / 54,08785°N: 10,67131°O
Koordinate UTM: 32.609.317,77 m: 5.994.587,10 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.413.156,68 m: 5.996.068,23 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Burg Vellin bei Süsel“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-289994 (Abgerufen: 17. Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000058
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000927
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-289994
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

